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Die Bank
gibt
Auskunft

Dr. Emil Gwalter

Verrechnung von
Schuld und Gutha-
ben bei Bankkonkurs

Die Aus/xiPrwriyen im .Ratgeber

«Dießanfc^ifotAwsfcim/t» i« der

Zeii/wpe 3/95, Seite 37, unter
dem TiteZ «Rönnen ScPnZd und-
GufPaPen Pe/ Konkurs mitein-
ander verrecPnef werden?» dürf-
ten kaum der aktuelle« Ausle-

gwng von RecPf und Gesetz ent-

sprecPe«. 7m Rad der Spar- und
Le/Pkasse TPun /eden/àZZs wur-
den TlypofPekarscPulde« mit
GufPaPen verrecPnet. Der
RecPtsdienst des ScPwe/zer Ver-

Pandes der/tai/feisenPanPen Pe-

/'apt ePen/a/is die VerrecPnun^s-
möp/icPPeit. AucP der PePannte

Tmanz/acßma«« und Alaf/o-
«alratMaxlmzP'a« Reimann Pe-

/össte sicP in einem Arfz'Pei im
«Aargauer Kurier» in ezndeuti-

^er und Pompetenter Weise mit
diesem TPema. Ts war sz'cPer

nicPf /Pre APsic/zt, azzs^erecPnet
die Senioren zzz verunsicPern
oder gar zzz verängstige«. APer

genau das ist ^escPePen/ Tine
RicPfi£5fe//unp wäre desPa/P si-
cPer angePracPf.

Tnzst StöcP/i

Zum ersten möchte ich be-

tonen, dass ich niemals die
Absicht hatte, Sie selbst oder
andere Zeitlupe-Leser zu ver-
unsichern. Ganz im Gegen-
teil habe ich mich immer

bemüht, Lösungen aufzuzei-

gen, wie man sich vor un-
liebsamen Folgen schützen
kann, nach dem Motto: «Er-

hoffe das Beste und sei für das

Schlimmste gewappnet.»
Wie Sie selbst sagen, haben

Sie auf Ihre Frage, ob im Kon-
kursfall einer Bank Spargut-
haben mit Hypothekarforde-
rangen verrechnet werden
können, unterschiedliche
Antworten erhalten. Die
diesbezügliche Rechtsgrand-
läge ist das Schuldbetrei-
bungs- und Konkursgesetz
(SchKG). Es ist leider sehr

kompliziert und schwer zu
interpretieren.

In Artikel 213 bejaht das

SchKG die Verrechnungs-
möglichkeit, allerdings mit
gewissen Einschränkungen.
Durch eine solche Verrech-

nung vermindern sich die Ak-
tiven einer konkursiten Ge-

Seilschaft, so dass Gläubiger,
die rangmässig besser gestellt
sind als die Sparer (z.B. Ar-
beitnehmer), dadurch zu
Schaden kommen könnten.

Jeder Gläubiger, der sich
durch Massnahmen der

Konkursverwaltung oder des

Gläubigerausschusses ge-
schädigt fühlt, kann gegen
diesbezügliche Beschlüsse

bei der Aufsichtsbehörde
Beschwerde einreichen (Art.
239 SchKG).

Zusätzlich habe ich mich
bei der Rechtsabteilung mei-
ner ehemaligen Arbeitgeber-
firma erkundigt. Mein dorti-
ger Gesprächspartner bejaht
die Verrechnungsmöglich-
keit, wollte sich aber bei die-

ser Antwort nicht behaften
lassen.

Was heisst das nun im kon-
kreten Fall Das eine tun und
das andere nicht lassen!

Stellen Sie unbedingt ein
Verrechnungsbegehren! Die-

ses ist binnen Monatsfrist
nach Bekanntmachung des

Konkurses unter Beilage von
Originalbelegen oder amtlich
beglaubigten Abschriften

dem Konkursamt einzurei-
chen.

Achten Sie darauf, dass im
Fall einer angeschlagenen
Bonität Ihrer Bank Ihre For-

derungen gegenüber dersel-
ben den geschützten Betrag
(Fr. 5000 bzw. Fr. 30 000.-,
falls das Institut der Konven-
tion XVIII der Schweizeri-
sehen Bankiervereinigung
angeschlossen ist), nicht
übersteigen.

Im übrigen gehe ich mit
Herrn Reimann darin einig,
dass zur Zeit weitere Bank-
konkurse oder Zwangs-
Schliessungen von Banken
sehr unwahrscheinlich sind.
Als Gründe führt er einerseits
die Folgen für den Ruf des Fi-

nanzplatzes Schweiz und an-
derseits die scharfe Kontrolle
durch die Eidgenössische
Bankenkommission an. Es

gibt jedoch noch einen drit-
ten Grund, der mindestens
ebenso schwer wiegt. Die

meisten Schwierigkeiten von
Bankinstituten sind auf eine
allzu large Krediterteilung an
Firmen und Gewerbetreiben-
de zurückzuführen. Die Ein-

forderang derselben im Kon-
kursfall könnte mehrere von
ihnen ebenfalls in finanzielle
Schwierigkeiten stürzen und
im schlimmsten Fall zu wei-
teren Konkursen mit den da-

mit verbundenen Verlusten
an Arbeitsplätzen führen. In
Ihrer Gegend sind deshalb in
jüngster Zeit die Neue Aar-

gauer Bank, die Ersparniskas-
se Ölten und die Solothurner
Kantonalbank von Gross-
banken übernommen wor-
den. Für die übernehmenden
Banken waren diese Transak-
tionen bestimmt kein gutes
«Geschäft». Sie haben es

trotzdem getan, weil sie

den immateriellen Schaden

höher einstuften als den ma-
teriellen.

Dr. Tmil Gwa/ter

AL LIDO
EEER E SI D E N Z A==

Uebrigens
Sie wollten doch immer schon einmal

probewohnen
um sich gleich selbst an Ort und Stelle zu überzeugen

und erste Kontakte zu knüpfen.

Das Wohnungs- und Dienstleistungsangebot
unserer Seniorenresidenz steht in einem

ausgewogenen Preis-/Leistungsverhältnis.

Gerne informieren wir Sie über die aktuelle
Wohnungssituation und die Wartelistebedingungen.

Name

Strasse

PLZ, Ort

Telefon

Coupon bitte einsenden an:
Residenza AI Lido, Via della Posta 44

660» Locarno, Tel (093) 31 03 43
Fax (093) 31 89 05

ZEITLUPE 6/95 41
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